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 * CURRENDA 


— Venerabili Clero Dioecesano, Salutem in Domino! 


Do 
y. 1558. el 1601. Que Excelsum e. r Ministerium Cultus circa extradenda testimonia baptismi copulatiouis 
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Przepisy tyczace 
» wydawania me- 
ae dla poddanych 
»ktoratu Heskiego. 


1233. 


Jak gie ma ob- 

“hodzic dzień uro- 

binilmienin Naj- 
jasniejszego 
PANA. 


J. 1882. 


liegloSci Rent mo- 
A byé pobierane w 
iach zbiorowych i 


podatkowych. 


aut sepulturae cujuscumque subditi Electoratus Hassiae disposuerit, Venerabilis Clerus Nostrae Di- 
jmceseos ex sequentibus rescire et observare curet : 

Z. 25225. Laut Erlaſſes des hohen Miniſterium für Kultus und Unterricht von 26 Juli 1857 Z. 12230 
hat der churſürſtlich heſiſche Geſandte am kaiſerlichen Hofe in Wien im Namen ſeiner Regierung an das ho— 
he k. k. Miniſterium des Aeußern das Anfiinnen gerichtet, daß das zwiſchen Oſtereich und dem Churfürſten— 
thume bereits beſtehende Uibereinkommen: wornach die in einem Staate vorkomenden Sterbefälle von Militär— 
Individuem des anderen Staates, letzterem im geſandſchaftlichen Wege bekannt gegeben werde, auf alle in 
dem Territorium des einen Staates erſolgenden Todesfälle von Angehörigen des anderen Staates ausge— 
dehnt werde. — 

Da dieſe im Intereſſe der beiderſeitigen Unterthanen gelegene Maßregel zweckmäßig erſcheint und zu 
Folge des bezogenen hohen Erlaſſes bezüglich der öſterreichiſchen Unterthanen in Cburheſſen ſchon dermahl 
beſteht, fo hat das hohe Miniſterium für Kultus und Unterricht im Einvernehmem mit den hohen Minifterien 
des Außere und des Innern keinen Anſtand genommen, zur Herſtellung der Rezipronität in dieſer Beziehung 
dem erwähnten Anſinnen zu entſprechen und es wird fonad das Hochwürdige biſchöfliche Konſiſtorium erſucht 
die unterſtehenden Seelſorger geſälligſt anzuweiſen, bei Todesfällen churheſſiſcher Unterthanen in ihrem Bezir— 
ke aon Amtswegen einen ſtempelfreien Todienfchein auszufertigen und dieſes Dokument mit der Legaliſirungs— 
klauſel verſehen im Wege des hochwürdigen biſchöflichen Konſiſtoriums anher einzujenden.. 

Premisliæ die 18 Novembris 1857. 


Ab Excellentissimo c. r, Ministro Cultus accepimus rescriptum die 25. Septembris a. c. N. 451 
tenoris sequentis: Beſtehenden Allerhöchſten Vorſchriften zu Folge iſt nur das Geburtsfeſt Seiner Maje— 
ſtät des regierenden Monarchen mit öffentlicher und offizieller Feierlichkeit zu begehen. Die Feier des Na— 
mensfeſtes Allerhöchſtdesſelben it nach dem Innhalte eines Allerhöchſten Kabinetsfchreibens vom 5. Mal 1837 
auf eine kirchliche Feierlichkeit zu beſchännken. 

Ferner haben Seine f. f. Apoſtoliſche Majeſtät mit Allerhöchſter Eutſchließung vom 15 November 1854 
anznordnen geruhet, daß es bei der bisherigen Uibung, wornach eine Feier des Geburts und- Namensfeſtes 
Ihrer Majeſtät der Kaiſeriun nicht Statt fand, auch in Zukunft zu verbleiben habe. 

Ich habe die Ehre Euer biſchöflichen Hochwürden zu erfuchen, ſich nach dieſen Andeutungen bezüglich 
der Anordnung der geeigneten kirchlichen Feier am Geburts und Nämenstkage Seiner k. k. Apoſtoliſchen Ma- 
jeſtät richten, und, in ſofern es nicht ohnehen ſchon geſchehen fein ſollte, die gefällige Einleitung treffen zu 
wollen, daß die Kuratgeiſtlichkeit, ohne erſt von Fall zu Fall eine Verwendung der politiſchen Behörde zu 
erwarten, allenthalben die an den erwähnten Tagen abzuhaltende gottesdienſtliche Feier ſtets rechtzeitig ſowohl 
dem chiſtlichen Volke im Allgemeinen, als auch insbeſondere den im Orte befindlichen Civil- und Militär 
Behörden bekannt gebe, und daß hinſichtlich der dabei ſeſtzuſtellenden Umſtände in ſoweit fie nicht bereits 
durch das Herkommen geregelt ſein ſollten, mit dein Vorſtande der politiſchen Behörde des Ortes das freundli— 
che Einvernehmen gepflogen werde | 

De quo Venerabilen Clerum Diecesanum pro notitia directione et strictissima observatione in- 
formamus. f 

Premisliæ die 15. Octobris 1857. 


Excelsum e. r. Locumtenentiale Regimen die 9 Octobris 1857 N. 35681, communicavit Nobis 
sequentia: | 

Aus Anlaß eines Falles, wo von einem Pfarrer das Anſuchen um die Ausfolgung der Rentrückſtände 
mittelſt der Sammlungskaſſe geſtellt wurde, hat die k. k. Grundentlaſtungsfonds - Direktion unterm 5. Aus 


guſt d. J. 3. 5843 folgendes eröffnet: 


Die Uiberweiſung der Intereſſenzahlung von auf moraliſche Perſonen (ſomit ſämmtliche Pfarreien) lau— 
tenden Grundeutlaſtungsſchuldverſchreibungen Lit A. kann gemäß den dießfalls beſtehenden Vorſchriften ¡os 
wohl an Sammlungskaſſen als an Steuerämtern ſtatifinden. 

Wird die Uiberweiſung an eine Sammlungskaſſe gewünſcht, ſo hat ſich diesfalls der Verwalter (Pfarrer) 
mittelſt ſchriftlichen Anſuchens, worin die betreffende Sammlungskaſſe genau anzugeben iſt, dann unter Pro— 
duzirung der Qriginalſchuldverſchreibungen entweder unmittelbar an die Kaſſe des Entlaſtungsfondes, oder 
im ämtlichen Wege an die k. k. Grundentlaſtungsfonds-Direktion zu wenden. 

Soll dagegen die Uiberweiſung an ein k. k. Steueramt ftattfinden, was für die Pfarrer wohl das bequeme 
ſte ſein wird — ſo iſt ſich unter Produzirung der Originalſchuldverſchreibung unmittelbar an dasſelbe zu 
wenden, welches auf Grund der Originalſchuldverſchreibungen den Zahlungsbogen, ausfüllen zur Konſtatirung 
an die Grundentlaſtungsfondskaſſe überſenden und ſelben ſodann dem Bezugsberechtigten hinausgeben wird. 

Da jedoch von den Pfarrern Geſuche um Uiberweiſung der Intereſſenzahlung von Litt A. Obliga— 
tionen theils an andere Behörden, theils nicht gehörig inſtruirt eingereicht werden, fo wird das Hochwürdige 
Konſiſterium aufgefordet, von dieſen Modalitäten, die Intereſſen-Uiberweiſung von Grinbentlaft ngs „ Ollie 
gazionen Litt, A. betreffend, die unterſtehenden Pfarrer zu ihrer Belehrung mit dem Beifügen in Keuntniß 
ſetzen zu laſſen, daß dieſe Modalitäten auf die Rentrückſtands- Obligationen, die mit Coupons verſehen find, 
nicht anwendbar fino, und die fälligen Coupons ſowohl bei der Grundentlaſtungsfondsfaſſe als auch in den 
erten 14. Tagen jeden Monats bei jeder hierländigen Sammlungskaſſe, ohne daß eine vorläufige Zahlungs- 
überweiſung von Noͤthen wäre, eingelöſt werden können. 

Que Venerabili Clero diecesano pro notitia et directione inserviant 

Fremislie die 20. Octobris 1857, 


N. 1977 et 2049. Quum articulus 16. Altissimi preescripti de die 17. Januarii 1850, quo corpora suicidar 


Przepisy wzgle- 
dem pogrzebów 
samobójców 


N. 2162. 


initelbar von dem Sachverhalte fif zu überzeugen, als auch die allenfalls zu Gebote ſtehenden Auskün 


silentio in ecemeterio sepeliri ordinantur, articulis 4. 10. et 34 concordati adversetnr, in quant 
scilicet agitur de sepultura in cemeterio catholico eorum quoque, qui sana mente gaudentes, yj 
lentas manus sibi injiciunt: ideo Altum c. r. Ministerium internis Imperii negotiis priepositum coi E 
telligenter cum c. r. Ministeriis Justitie et Cultus sub 7. Octobris a. c. N. 8827 sequentem hylse t" 
sub respectu ordinationem ad c. r. Instantias politicas edidit: 
In allen Fällen einer gehörig konſtatirten Selbſtentleibung hat die betreffende politiſche Bezirksbehzn 
durch eine eigens hiefür aufzuſtellende Kommiſſion eine genaue Unterſuchung der Umſtände, welche der 
vorher gegangen ſind oder ſie begleiteten, und auf die Frage der Zurechnungsfähigfeit des Selbſtentleihn | 
einen Bezug haben, vornehmen zu laßen. 
Die Bezirksbehörden haben bei der Wahl dieſer Unterſuchungskommiſſäre ihr Augenmerk auf ſolche Mi 
ner zu richten, welche das volle Vertrauen in Beziehung auf ihre Befähigung und ihren Charakter verdiene 
Es ift febr zu wünſchen, daß zu dieſer Unterſuchung jeweilen der Pfarrer des Ories, in deffen Spry, 


gel der Selbſtentleibungsfall, vorgekommen, beigezogen werde, damit derſelbe in bie Lage komme, ſowohl w 


22 


4 


ber Kommiſſion unmittelbar an die Hand zu geben. 

Den Bezirksbehörden ift gleichzeitig die Beobachtung der durch Verordnung vom 8. April 1857 N. y 
des Reichsgeſetzblattes gegebenen Vorſchrift über Vornahme einer Leichenſektion bei Selbſtentleibungen neum 
dings einzuſchärfen. 5 

Das Reſultat dieſer Erhebung jo wie der ärztliche Sektionsbefund ift ſodan dem betreffenden Seelſorgn 
mitzutheilen. 

Sft dieſer mit den Anſichten der Bezirksbehörde über die Zurechnungs » oder Unzurechnungsfähigkeit t 
Selbſtentleibten cinverftanden, fo kann ohne weiters zur Beerdigung nach Maßgabe der Anordnung des jar 
ramtes geſchritten worden. 

Tritt aber der Fall einer abweichenden Anſicht in der Richtung ein, daß ein von der politiſchen Behu 
de als unzurechnungsfähig erklärter Selbſtentleibter von der Pfarrſtelle als zurechnungsfähig behandelt, un 
von dem Begräbniſſe auf dem chriſtlichen Friedhofe ausgeſchloſſen werden will, jo hat die erſtere den Go 
genftand an die Kreisbehörde, und wo dieſe nicht beſtehen, an die Landesſtelle zu leiten, deren Aufgabe q 
fein wird, fic) mit dem Ordinariate ins Einvernehmen zu jegen, und im gegenſeitigen Einverſtändniſſe ei 
Sache auszutragen. 

Die dadurch veranlaßte Verzögerung darf jedoch den über Beerdigung der Leichnahme beſtehenden jo 
nitäs polizeilichen Vorſchriften keinen Abbruch bringen. Es wird deßwegen ferner angeordnet, daß, wenn yw 
rausſichtlich in einem ſolchen gegebenen Falle die Aufbewahrung des Leichnams bis zur Austragung der Sa 
che, ohne den ſanitätspolizeilichen Vorſchriften zuwider zu handeln, nicht möglich it eine proviſoriſche Beer 
digung außerhalb des Friedhofes vorgenommen werde. Wird ſodan die Unzurechnungsfähigkeit des Betreffen 
den anerkannt, fo hat jofort die definitive Beerdigung auf dem Friedhofe ftartzufinden. Jedenfalls fino die Be 
zirksbehörden anzuweiſen, dafür Sorge zu tragen, daß für ſolche proviſoxiſche Beerdigungen, fo wie für die 
Beerdigung anerkannt zurechnungsfaͤhiger Selbitmörder ſolche Orte gewählt werden, Welche eben fo gut bm 
kirchlichen Vorſchriften wie dem Gebote chriſtlicher Liebe Rechnung tragen. 

Hane ordinationem communicando Nobis Altum c r Ministerium Cultus sub 30 Octobris a 
c. N. 1430 insimul Nos requisivit, ut Clerum Dioccesanum super hisce informemus, eidemque res- 
pondentem instructionem quoad modum procedendi in similibus casibus dare velimus; 

Nos itaque Canonum prescripta et praxim Heclesie seque ac adductam superius c. r. Mini- 
sterialem Ordinationem attendentes, venerabili Clero diocesano sequentia observanda injungimus, 

1. Se ipsos occidentibus, si id fiat saua mente ob desperationem vel iraeuudiam, sepultura 
ecclesiastica denegatur; non tamen si id accidat ex insania, qu imputationem excludit, vel s 
ante mortem peenitentie signa dederiut (Rituale Rom. Tit. VI. Cap II). 

2. Igitur si in casu evenientis in porochia suicidii c. r. Officium districtuale ad mentem præ- 
adducte Ordinationis Ministerialis commissionem ad eruendum rei statum ordinaverit, et curato 
rem animarum, ut commissioni huic accedat vel ut illi notitias suas ad lianc rem conducentes con: 
municet, invitaverit, animarum curator prompte commissioni se adjunget, vel expostulatas notitias 
super persona suicide et eircumstantiis suicidii ad explorandum questiouis statum conducentes, 
in quantum he note sibi fuerint et revalari potuerint, absque cunctatione suppeditabit. 

3. Communicato sibi commissionalis indagationis resultato una cum medici declaratione super 
sectionis cadaver s eventu, animarum curator, si opinioni commissionis assenserit, illi conformiter pre 
cedet; scilicet si exploratum fuerit, suicidam in statu dementiæ vitam sibi ademisse vel ante mor- Ẹ 
tem pænitentiæ signa dedisse, sepulturam Ecclesiasticam ín loco benedicto et ritu prescripto il 
Ti non denegabit. Suicide vero, qui sana mente gaudentes vite sue vim intulerunt et absque pe: 
nitentia decesserunt, sine interventu animarum curatoris extra coemetenrim in loco non benedic- 
to bumabuntur: s | 

4. Quodsi vero aniuarum curator in conscientia obligatum se senserit, opinioui commissionis 
refragari, tuuc illico rationes suas, ob quas dissentire cogitur, c. r. officio districtuali scripto ex- 
ponet, et sub uno causam hauc enueleando ad Ordinariatum referet, et iude ulteriorem decisio: 
nem expectabit, ab omni interea actione abstinendo. Animadvertimus autem, animarum. curatoren 
attento eo, quod concernens commissio omni cum accuratione ac religiositate in hoc negotio pro- 
cedere teneatur, porro attento spiritu Ecclesise, que in dubio mitiorem sententiam sequi  permil- 
tit, pro casu, si dicta commissio opinata fuerit, suicidam in statu amentiæ ac vel ideo imputatio- 
nis incapacem fuisse, opinioni commissionis uon facile esse contraversurum, nisi contrarium obti- 
nuisse certo persuasum sibi habeat. 


Premisliae die 4. Decembris 1857. 


Copiam Brevis Apostolici ddto 22. Septembris 1857 quo mediante Sanctissimus Dominus 
noster Pius Papa IX. Eminentissimo Domino Cardinali Arehiepiscopo Pragensi ad tempus decemi 
facultatem tribuere dignatus est, ut in tertia Instantia e delegatione Sedis apostolicae judicare 
valeat matrimoniales aliasque Ecclesiasticas causas, quae in prima instantia a Nobis Nostroqué 
judicio matrimoniali, iv secunda Instantia vero a sede Metropolitana Leopoliensi judicatae fuerint, 
Venerabili Clero diecesano per praesentes pro notitia commuuicamus. 

| Premisliae die 5, Decembris 1857, 


dary, PIUS PAPA IX. 
My : : : 
atzen, Ad futarum rei memoriam. Ad Romanum Pontificem jus pertinere appellationes fidelium ex 
Coi, Eye ko. Universi orbis partibus recipiendi in causis de rebus sacris, cuique est exploratissimum quippe 
u hang ven an ES jus illud necessario promanal ex honoris ac jurisdictionis primatu, quem Romani iidem Pontifices, 

by D ASZC . E e . . e . a A . . . . 

8 gest Jego utpote Beatissimi Petri Apostolorum Principis successores in Ecclesiam. universam divinitus exer- 
ehöm cya kardynat cent. Quapropter ad [Imperatorem Michaelem scribebat praecess or Noster Nicolaus hujus nominis 


: ki : : Ae . . . o 
The en primus, ad illam, scilicet ad Apostolicam Sedem, de qualibet mundi parte Canones appellari 


eib berg- voluerunt, ab illa autem nemo est appellare permissus » Constat proinde licere fidelibus ab Or- 

dinarii sui sententia ad sanctae Sedis judicium provocare; a sententiis vero, qnas in ecclesiasticis 
Min causis Metropolitani tanquam diecesani Antistites in prima instantia, vel quas tanquam Metropo- 
iene litae in secunda instantia ediderint, nonnisi ad Apostolicam Sedem provocandum esse cuique pa- 
Pre, let. Jam vero gravibus ducti rationibus per Austriacum Imperium nonnullos sacros Antistites da- 
[ im, lis in simili forma Brevis Litteris uon ita prideu designavimus, qui ad definitum temporis spa- 
im tinm Nostro et Apostolicae Sedis nomine causas agnoscerent, quas in primo gradu jurisdictionis 


Metropolitani Antistites judicassent; nunc autem iisdem permoti rationibus sacros alios Antistites 
a eligendos existimavimus, qui in tertia instantia tamquam Nostri et sanctae sedis Delegati de cau- 
sis sententiam ferant, quae in secunda instantia sive a Metropolitis in sua provincia, sive a ju- 


E dicibus per Nos designatis fuerint definitae. Itaque auctoritate nostra Apostolica tenore pracsen- 
org tium Literarum Venerabili fratri Archiepiscopo Pragensi ad decenii spatium facultatem tribuimus, 

ut in tertio gradu jurisdictionis cognoscere, atque ad sententiam usque inclusive judicare possit 
NI et valeat matrimoniales, Aliasque ecclesiasticas causas, quae in prima instantia ab Archiepiscopo 
ur, Leopoliensi latini ritus judicatae, deinde in secunda instautia ab Archiepiscopo Olomucensi No- 

stro et Apostolicae Sedis ad hoc Delegato diremptae sint, itemque ut in tertia instantia judicium 
1 instituere, ac definitivam ferre sententiam possit de ecclesiasticis causis, quae ab Archiepiscopo 


Leopoliensi latini ritus in secundo jurisductionis gradu judicatac sint per appellationem, quam par- 
00 tes a Suffraganeis Episcopis ad eundem | Metropolitan Leopoliensem latini ritus  interposuerint. 
Volumus autem atque mandamus, ut in causis matrimonialibus accurate servetur fel. rec. Bene- 


ed 3 : : IN" n am : . 

" dicti XIV Praedecessoris Nostri constitutio, quae incipit, Dei miseratione „ utque ad adhibendam 
in tanti momenti causis debitam sedulitate ritatem consilium prae oculis habeantur providae 

i sapientesque memorati Praedecessori Me 0 ab ipso datae sunt ad Poloniae An- 


tistites die XI Aprilis anni M i MDCCXIIII in ceteris vero ec- 


* clesiasticis causis omnia dus praescripta sunt, denique ut in 
a omnibus ac singulis Usemelegationis expresse ac nomina- 
e tim mentio fiat. Pg batio ¿defivitur, initium habere 
volumus a die q pro tate Archiepiscopo 
: Olomucensj eg erum a delegata hujusmodi 
me judicandi mores causas quae nimirum, ut 
dis est api Lone apud sanctam Sedem juxta 
,3 canoni abilique causa judicaverit Sum- 
E mus Subscribendum committere, atque 
Avo Tiberam fidelibus esse volumus fa- 
E We liceat ipsos hac in re quamlibet 
x £mandamus, contrariis quamlibet 
* eumque. Datum Romae apud sane- 
Y | Pontificatus Nostri anno 
| )ctobris 1857. Ant. de Luca 
P: | 
0-212 à exemplaria Biblirum sa- 
n EB ..J3 | nos adiit, ut hoc Vene- 
ias 0 nabycia Moe cuique sacerdoti summopere 
ES, iana praenumerari levarique posse 
er 5 0. Novembris 1857, 
0 i 
A, 2199. E Miense die 14. Novembris a. c. N. 30496 com- 
l- adka na pogorzel- munic fi 
P- for w ienei Am ORDo | a ZNCZOwer = Kreijc3, eine Feuersbrunſt aus welche im Verlauf 
C- von einig E 25, Hiaufe jüdiſchen Synagoge im erhobenen Werthe von 17220 fl. EM. 
einäſcherte UE MrH über 40. Familien obdachlos machte. Um nun den Verünglückten nach Thunlichkeit 
is aufzuhelfen, ROBE man eine allgemeine Sammlung milder Gaben gn bewilligen, und das Hochwürdige Mone 
* ſiſtorium aufzufoͤfdern die unterftehende Geiſtlichkeit anzuweiſen, die unter Einem mittelſt der k. k. Kreisbe— 
)- hörden eingeleitete milde Sammlung thätigſt zu fördern und die geſammelten Beträge ſogleich au die k. f. 
" Sammlungskaſſe abzuführen. 
i Quae Venerabili Clero dietesano eo fine communicantur ut collectas praefatas verbo et ope- 
re promovere non praetermittat ; 
di Premisliae die 25. Novembris 1857. 
j- | 
. 2262. Excelsum c, r. Regimen Locumtenentiale die 20. Novembris 1857. N. 51512 communicavit 
 OGREMEM Nobis sequentia: — — PW c 
Y czeskiej Lipis. Das hohe Miniſterium des Innern hat mit dem Erlaße vom 17. J. M. Z. 10571 in Folge der auf 
i ber Allerhöchſten Entſchießnng vom 2. l. M. beruhenden a. h. Genehmigung im Einverſtändniſſe mit dem 
: b. Mintſterium des Kultus und Unterrichts bewilligt, daß Behufs der Wiederherſtellung der abgebranten Stadt— 
: kirche zn Bömiſch Leippa im Bereiche des Kaiſerſtates eine Sammlung milder Beiträge veranftaltet werde. 
1 Das hochwürdige Konfiftorium wolle diefe Sammlungen durch die Dekanate einleiten und dieſelben auffordern, 
1 die eingehenden Beträge an die betreffenden Sammlungskaſſen, welche dieſer wegen gleichzeitig beauftragt wer— 


den, abzuführen und den Belauf der eingegangenen Beträge dem hochwürdigen Konfiſtorium anzuzeigen, wo— 
rüber dann ein ſummauiſcher Ausweis zur weitteren Verfügung vorzulegen iſt. 
Quae pro faciendis collectis Venerabili Clero Divecesano communicantur. 


Premisliae die 10, Decembris 1857: 


N. 2309. Excelsum c. r. Regimen l.ecumtenentiale Leopoliense die 28, Novembris a. c. N. 6999 
municavit Nebis sequeutia: 
Skladka na Mogun- - : i 1 
eye. Aus Anlaß des in der Stadt und Bundesfeſtung Mainz ſtattgehabten Unglücks haben Sein 
apoſtoliſche Majeſtät folgendes Handbilet an Seine Exzellenz den Herrn Mtniſter des Innern zu 
ruht: „Das große Unglück, welches die Stadt und Bundesfeſtung Mainz durch die am 18. d. M. Stay 


In dieſer Abſicht finde Ich anzuordnen, daß in allen Kronländern durch die Landesbehörden Suki 
tionen und Sammlungen für die in Mainz Verunglückten eröffnet und die erforderlichen Einleitungen 
unverweilt getroffen werden. 

Zugleich find die Erzbiſchöfe und Biſchöfe Meines Reiches, dann die Vorſtände der übrigen Relig 
befenutuiffe in Meinem Nahmen einzuladen, von ihrem Standpunkte aus Beitrag3 - Sammlungen einzufe 
und wirkſam zu beleben. Sie haben das Nörbige ſogleich zu verfügen, daß die eingehenden Gelder pa 
geſammelt und ſchleunigſt an Meinen Miniſter des Außern zur Beförderung au den Ort ihrer Betina 
geleitet werden.“ 


Wien am 23 November 1857. 
Franz Joſeph m. p. 


Indem man unter Einem eine Sammlung mildthätiger Gaben für die Verunglückten in Mainz very 
wird das hochwürdige Ordinariat im Grunde Erlaſſes des hohen f. k. Miniſteriums des Innern von J 
M. 3. 10969 erſucht, von der obigen A. h. Willensäußerung die unterſtehende Geiſtlichkeit in die ftem 
zu ſetzen und dieſelbe wegen Mitwirkung und thätigſter Unterſtützung dieſes wohlthätigen Zweckes cutfpre 
anzuweiſen. — y 

Die etwa bet dem hochwürdigen Ordinariate eingehenden dießfäfigen Beträge wollen geſammelt, uni 
einem Verzeichniße enthaltend den Stand und Remen der Geber fo wie die Beträge der eingeluen Sra 
mit Schluß jeden Monats daher mit dem letzten Dezember d. J. angefangen anber zur Weiterberröperu, 
den Beſtimmungsort eingeſendet werden. 

Quae Venerabili Clero Diecesapo eo fine communicantar, ut DD. Decani factas hunc in fi 
collectas cum specificatione sing tribuentium ad Nos devolvere properent. 
isliae die 8. Decembris 1057. 

N. 1687. 
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czonej. len welchem es obliegen wir 
Erlaſſes des k. k. Herrn Miniſt 
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Zu den Einleitungen, welche diesfalls der pe ideschef A eee ee wird es gehören, d 
zu ſorgen, daß gegen alle jene, welchen ein Zuian der als klärten Ehe ein nach N 
St rafgeſetze zu ahndendes Verſchulden zun Laft fällt die ſtrafgerichtliche ng eingeleitet werde. 

Eine ganz beſondere Beachtung wird in dieſer Beziehung in jenen Fünen anzuwenden fein, in wel 
die Sültigfeit der Che wegen des Hinderniſſes, des wiederrechtlichen Zwanges, angefochten worden ift. 

Die vielen Mißbräuche, welche bekannter Maßen von jeher mit dieſem Ehehinderniſſe getrieben wor? 
find, laſſen es dringend nothwendig erſcheinen, daß auf Grundlage des §. 508 des Strafgeſetzes die Mmi 
handlung der Strafbehörden gegen alle jene nachdrücklichſt in Anſpruch genommen werde, welche die © 
gehnug einer Ehe durch Anwendung widerrechtlicher Gewalt herbeigeführt, oder wenigſtens dadurch, daß! 
Ehe unter dieſem Vorwande angefochten, nnd fo fort für nichtig erklärt wurde, fid dieſes Vergehens im 
hen Grade verdächtig gemacht haben, und einige Beiſpiele folden Vorganges dürften am meiſten geeignet fi 
unwahren Behauptungen eines angeblich geübten Zwanges entgegen zu wirken. 

Das hochwürdige Konſiſtorium wird aufgefordert, die Verfügung zu treffen, damit in allen Fällen,! 
die Vorlegung des Urtheils nach S. 49 des Ehegeſetzes zu erfolgen hat, gleichzeitig auch eine Abſchrift ! 
Urtheils für den k. k. Herrn Miniſter des Kultus und Unterrichts angeſchloſſen, und in der diesfälligen 3 
ſchrift alle jene Umſtände ausführlich berührt werden, welche als Baſis den zu treffenden Einleitungen zu M 
neu, nud zur ſchleunigen und entſprechenden Durchführung derſelben beſonders beizutragen geeignet find. | 

Quae Venerabili Clero diœcesano eo fine communicantur, ut argumentum hujus Alti IVescril' 
populo e sancto suggestu notificet, eumque edoceat, queulibet ad ineundum matrimonium coach 
quadam aut vi adigeutem, pœuae legis civilis subjacere. 

Premisliae die 4. Decembris 1057. 
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erant, subsequo tempore legitimum inter se contrahant matrimonium. Per hoc subsequens matri- 
nronium proles illa naturales jure cavonico et civili (SS -160 -- 162 Codic. civil.) et in funda- 
mento aulici Decreti ddto 27. Aprilis 1820 N. 11776 legitimantur id est: jura prolium legitime 
ortarum Consequuntur. Oportet vero, ut legitimationis istius juridica exstet probatio, quam (amen 
parentes talium prolium sive per ignorantiam sive per iucuriam sive per iutempestivum pudorem 
instituere negligunt. Ita fit, ut prolibus suis summopere noceaut, pluraque gravia damua causent, 
preecipue in casu, si pater aut mater naturalis prolis, aut eorum uterque, in actu ejus baptismi 
plane non est iuscriptus, Aut unus alterve progenitorum sub falso aut ficto nomine sit insertus. 
Quia vero Clero curate pastoralis obligatio incumbit, non tantum spirituali, sed etiam temporali 
suorum parochianorum bono providendi et invigilandi: Nos officio Nostro deesse nolumus et 
AA. RR. parochis, administratoribus aut eorum Vicariis vel Commendariis iu virtute obedieutie 
precipimus, ut, si naturales paréntes protium illegitimarum ju vivis existentium, in ambitu cujus 
cumque parochi nunc vel subsequo tempore legitimum matrimonium mutuo contraxerint, eos con- 
tinuo de beneficio legitimationis jurisetlegis respectu earum prolium in vivis existentium et de officio 
plenam probationem hujus legitimatienis statuendi. admoneant, de necessitate vera nomina penes actum 
baptismi prolis iuscribendi, vel deficientia suppleudi edoceant et conformiter alto ministeriali Decreto nu- 
perrime ddto 24. Septembris 1857 Nr. 11634 emanato, iufra per extensum adjacente .|',cum libello 
supplici in hoc negotio conficiendo et necessariis allegatis, scilicet testimonio baptismi prolis et 
testimonio copulationis supplicantium ad respectivam instantiam sive ad concernens C. R. Distric- 
tuale officium invient, imo invigilent, an suo officio satisfecerint et pro rei circumstantiis cousilio 
et directione adjuvent. — Quo fiet, ut pluribus damnis, jurgiis, diffamationibus, scandalis et proces- 
sibus facile orituris, quibus contra charitatem christianam peccaretur, in familia talium prolium aut 
haeredum, certissime et tempestive occuratur. Hoc sub respectu sequentia statuuntur: 

N. 31325. Das hohe Minifterium des Innern hat mit dem Erlaße von 24. September l, J. Z. 11634 
im Einvernehmen mit dem hohen Kultus-Meniſterium anzuordnen befunden, daß, wenn ſich die Eltern eines 
unehelich matrikulirten Kindes mit Beziehung auf ihre nachgefolgte Ehe wegen der Matrikel-Berichtigung an 
den Seelſorger wenden, letzterer ſie lediglich an die betreffende politiſche Behörde zur Anbringung ihres Une 
ſuchens zu weiſen haben. | 

Das hodmiirdige biſchöfl Konſiſtorium wird erſucht, die unterſtehende Geiſtlichkeit von dieſer Miniſter— 
tal-Beijung zur Darnachachtung in Kenntniß zu :egen. 

Krakau am 21. Oktober 1857. 
Premisliv 15. Novembris 1857. 


Que Excelsum C R. Regimen Cracoviense circa sopulationem personarum militarium et spe- 
cialiter invalidorum patentalium disposuerit, V. Clerus Curatus ex sequentibus iterato cognascal 
et diligenter observet. 

N. 31471. Anläßlich eines vorgekommenen Falles, wo ein Geiſtlicher die Trauung eines noch in ben 


. Militärverband gehörigen und mit einer Patentalverſorgung verſehenen Invaliden ohne die Einwilligung des 


k. f. Landes⸗Heneral-Kommando vorgenommen hat, und wodurch dieſer Invalide das Recht auf den Fortbe— 
zug dieſer Gebühr verlor, ſieht man fid) über Anſuchen zes Landes-Gerefaͤl-Kommando in Lemberg veranlaßt 
das howchürdige biſchöfliche Konfitorium zu erſuchen, die unterſtehenden Seelſorger ſtrengſtens auzuweiſen 
fid der Trauung von zum Militärſtande gehörigen Perſonen genau an die in dem §. 10. des kaiſerlichen 
Patentes vom 8. Oktober 1856 vorgeſehenen Bedingungen zu halten, und in3befoffbere die Trauung von Vas 
tentalinvaliden ín fo lange zu verweigern, bis (id) der Ehewerber mit der Heurathsbewilligung des vorgeſetzten 


k. k. Landes⸗General-Kommando ausgewieſen Hat. Krakau am 245 Oktober 1857. 


Premislie die 31. Decembris 1857. 
9 

Que €. R. Regimen Craceviense dd@ 4. Decembris 1857. N. Sozar in supplementum | sua 
ddio 24. Aprilis 1857 N. 7031 emanatz dispositionis respectu Consignationis mortuorum in pi- 
rochiis urbanis sub finém uniusujusque mensis ad c. r. judicia districtualia, exhibend:r di-posuerit, 
Vénerabilibus Curatis Administratoribus.et Commendariis per Diecesim pro observatione lu sequen- 
tibus communicantur. P b 

Die wegen Nachweiſung der auf dem flachen Lande vorkommenden Todesfälle mit dem h. o. Erlaſſe vom 
24. April 1857 3. 703 1 getroffene Anordnung wird auch auf die Städte, jedoch mit der Auderung ausgedehnt daß, die 
daſelbſt angeſtellten Todtenbeſchauer und bezüglich der in öffentlichen Spitälern Verſtorbenen die betreffenden Spitals— 
Direktionen vepflichtet ſein follen, die vorkommenden Todesfälle mittelſt des Magiſtrats (des ſtädtiſchen Gemeindevor— 
ſtandes) dem vorgeſetzten k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, in der Stadt Krakau hat dieſe Anzeige von den 
Todtenbeſchauern und Spitalsdirektionen mittelſt der Grundämter zu geſchehen. ! h 

Die Magiftrate und refpeftive in Krakau die Grundämter haben ſonach die fräglichen Anzeigen über 
die Todesfälle wie anch über die Fälle wo unehnlichen oder andern Kindern aus beſonderen dem Gerichte 
nicht befannten Anläßen ein Vormund oder Kurator zu beſtellen iſt, auf welch einem nur ſtcherem Wege 
dieſelben hievon in Kenntniß gelangen, dem betreffenden f. k. Gerichte alſogleich mitzutheilen. Die Kontrolle 
über die Anzeigen der Todtenbeſchauer und der Spitals-Direktionen durch die monatlichen Ausweiſe der Seel⸗ 
ſorger iſt nach dem bezogenen Erlaße einzuleiten. Damit übrigens die Magiſtrate als auch die Seelſorger ih⸗ 
ren Obliegenheiten nachkommen koͤnnen, hat die f. k. Kreisbehöͤrbe demſelben bekannt zu geben, daß gemäß 
der SS. 77 und 78 der Civil-Jurisdikzions-Norm vom 20. November 1852 R. 251 des Reichsgeſetzblaites 
zur Abhandlung der Verlaſſenſchaften, in welchen ſich die landtäflichen oder anderen Güter, worüber nach den 
& 49 und 50 ger gedachten Jurisdiktions-Rorm die öffentlichen Bücher vom Gerichtshofe erſter Inſtanz gee 
führt. werden, dieſer Gerichtshof, zur Abhandlung der übrigen Verlaſſenſchaften aber das k. k. Bezirksamt als 
Gericht oder das k. k. ſtädtiſch delegirte Bezirksamt zuſtändig iſt. , 

„Hiernach find die Magiſtrate mitielft der vorſtehenden f. f. Bezirksämter zur weiteren Veranlaſſung und 
eigen Darnachachtung wie auch die betreffenden Seelſorger, die Letzteren unter Anfchluß der mit dem obi⸗ 
gen EG der k. k. Kreisbehörde mitgetheilten Formularien in Kenntniß zu ſetzen. 

Premisliae die 29. Decembris 1657. 


í 


V, 991. 


Przepisy tyczace sig 
potwierdzenia zycia 
na kwitach pensio- 
nistów dokladnio 
maja być zachowano. 


N. 130. 


2 


0 y. 35 
V . 
Rechnungs- Ausweis = 
di i i Wykazy í 
arch Żyd 
Wwe do ki 
der unter Leitung ded Przemysler lat. Konſiſtoriums ſtehenden Schule für Taubſtummen zu Przemys! für das o 
Schuljahr 185, 
ce — — —e— .. EU LESE S. | z 
= » Ei Í 3 ^ 
| Y d Einzeln | 3ufaninen | 
H A. Empfang. Anmerkung. 
2 | ¿7 i fl. en fle kx | | 
4 > A | ' 2 i 
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8 A 3 ® Jasloer: 2 : , 6 42 
9| Mon ber Stadt Przemysl darunter die Gabe des Hochw. | 
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134 Ton Stociuer Pfarrer Hr. Daniel Sulikowski A 4 — ! 
14 „ Zurawicer Pfarrer Hr. Roman Stojalowski 4. 
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Excelsum c. r. Regimen Cracoviense ddto 13 Maji 1857 N. 8331 communicavit Nol; 
sequentia : | | 

Wiederholte Fälle, wo von Seite des Kurat-Klerus ausgeſtellte unrichtige Lebensbeſtatigungen auf ! 
Quittungen von Penſioniſten, Proviſioniſten und ſonſt mit Gnadengaben betheilten Individuen zum Vorſ ; 
fammen, veranlaßen bie f. k. Landes-Regierung Ein hochwürdiges biſchöfliches Konſiſtorium zu erſuchen, " 
diesfalls beſtehenden Beſtimmungen der Gubernial-Verordnung vom 22. Juli 1824 Z. 44412 (Prov. G. 
384) den Seelſorgern zur genauen Beobachtung neuerlich empfehlen zu wollen . i 

Que Venerabili Clero diecesano pro strictissima observatione communicamus hoc emm aq 
to, vi alte gubernialis dispositionis ddto 22. Julii 1834 N. 44412 quemlibet Curatum prescrip, 
eatenus vigentia non observantem ad resarciendum c. r. erario damuum condemnatum iri. 
Premislie die 29. Decembris 1857. 
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Im Laufe des Schuljahres 185°], wurde durch milde Spenden der Hochwürdigen Geiſtlichkeit der y, 
Erhaltung der hieſigen im Rekollektenkloſter unter eifriger Leitung des Herrn Ordens-Provinzials P. Konf, 
tin Pacholik befindlichen Bildungsanſtalt für Taubſtumme nöthige Fond zuſammengebracht, und daraus yy 
often der Verpflegung, Bekleidung und der fonftigen Bedürfniſſe eines armen taubſtummen Knaben beſtrim! 

Indem das Konſiſtorium anliegend J bie Rechnung über die fräglichen Einnahmen und Ausgaben a a 
Schuljahre 185%], veröffentlichet ergreift es dieſen Anlaß mit Vergnügen, um den edlen Gebern für ipl b 
Theilnahme am Fortbeſtand dieſes nützlichen Inſtitutes den verbindlichſten Dank zu bezeugen, und dass 
auch künftighin der chriſtlichen Wohlthätigkeit des hochwürdigen Clerus angelegentlichſt zu empfehlen. C 

Uibrigens hoffet das Konſiſtorium, daß die hochwürdigen Dekanate, welche im Schuljahre 1857 fey 
Sammlungen für die Taubſtummen veranſtaltet haben, ſolche nachträglich vornehmen, und die einge ſammehal 
Gaben zeulich anher übermachen werden. | 

Przemysl den 29. Februar 1858. 
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Dem Hern Provinzial P. Konſtantin Pacholik an Zeh— 
rungs und Bekleidungskoſten für den taubſtummen Kna— 
ben Johann Balwierczyk vom 1. Juli 1856 bis Ende 


Juni 1857. 57150 
2 Summa der Ausgabe . ; 57/50 | 
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Somit verbleibt cin baarersReſt pr.. - a TE 208 12| Die p Nn von dieſen 
Sage: Zwei hundert und acht Gulden 42 Kr. Eon. Mün. ini 31 fr. werden fapita: 

iſirt. 
Nebſtdem beſitzt die Auſtalt: 4 

4 Stück Einlagsbüchel ber galiziſchen Spaarkaſſe à 100 fl. EM 400 Ad c) 
| Stück Sparkaſſebüchel cus der Schenkung des Dubiec- Die Caupons von dieſer 
koer Hr. Pfarrers Anton Koczanewicz pr. I 48/31 Obligation werden zur Be- 
1 Stück f. k. oſtgaliziſche Grundentlaſtungs— ⸗Obligation, ge- | ^ itreitung ber kurrenten Aus-“ 
ſcheukt durch den Daß oer Hr. “Br cn Kocza- - lagen verwendet werden. 
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